
Erste Jobmesse für Flüchtlinge
in Peine: Hunderte Besucher

Im Forum informierten sich viele Teilnehmende, welche arbeitsplätze aktuell angeboten werden

Peine. Geflüchtete, Zugewan-
derte undMenschenmit Migra-
tionsgeschichte gezielt bei
ihrem Einstieg in den Arbeits-
markt zu unterstützen, das war
das Ziel der ersten interkulturel-
len Jobmesse im Peiner Forum.
An zahlreichen Messeständen
informierten sich Hunderte
Teilnehmende, welche Jobs an-
geboten werden und welche
Qualifikationen sie dafür brau-
chen.
Dolmetscherinnen und Dol-

metscher unterstützten bei
sprachlichen Hürden, um erste
persönliche Kontakte zu Arbeit-
geberinnenundArbeitgebern in
der Region zu ermöglichen.
Matthias Wunderling-Weilbier,
Staatssekretär im Niedersächsi-
schenRegionalentwicklungsmi-
nisterium, eröffnete die Messe.
Initiiert wurde sie vom Bündnis
„Niedersachsen packt an“, in
Kooperation mit dem Jobcenter
des Landkreises Peine und der
Agentur für Arbeit.

wertvoll und willkommen.“
Soziale Teilhabe, Chancen-

gleichheit und dauerhafte Integ-
ration von Geflüchteten, Zuge-
wanderten und Menschen mit
Migrationshintergrund seien
zentrale Aufgaben in unserer
Gesellschaft. „Dazu gehört auch
eine erfolgreiche und nachhalti-
ge Integration in Arbeit und
Ausbildung“, erklärte Matthias
Möhle, stellvertretender Land-
rat des Landkreises Peine.
Zahlreiche Unternehmen aus

Gastronomie und Lebensmittel-
handwerk, Pflege, Lager undLo-
gistik präsentierten sich, ihre
Beschäftigungs- und Ausbil-
dungsangebote sowie Qualifi-
zierungs- und Unterstützungs-
angebote. Die Kreisvolkshoch-
schule und die Berufsbildungs-
und Beschäftigungsgesellschaft
des Landkreises Peine infor-
mierte über Integrations- und
Berufssprachkurse, Ausbil-
dungsdienstleistungen oder
auch über Maßnahmen zur Be-
rufsorientierung und berufli-
chen Stabilisierung.

„Der Berufseinstieg ist der
Schlüssel zur Integration in ein
neues Lebensumfeld. Er fördert
das Lernen der neuen Sprache,
ebenso wie die gesellschaftliche
Teilhabe. Das erleichtert das
Ankommen in der Region und
gibt wirtschaftliche Sicherheit.
Viele geflüchtete Menschen in

Niedersachsen sind bereits gut
ausgebildet undwollen arbeiten.
Auf der Jobmesse bringenwir sie
mit Unternehmen in der Region
zusammen, die teils händerin-
gend Fachpersonal suchen. Das
hilft den Betrieben und das hilft
den Menschen, die zu uns ge-
kommen sind“, betonte Wun-

derling-Weilbier, „die Region
hat sich in vorbildlicher Weise
gemeinsam auf den Weg ge-
macht, Integration alsZukunfts-
investition und als Chance für
dieGewinnung von Fachkräften
zu begreifen. Ausbildung und
Kenntnisse geflüchteter und zu-
gewanderter Menschen sind

Hunderte Flüchtlinge kamen zur Jobmesse im Forum. Foto: Landkreis Peine
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